













































































 5） 内閣府　障害者基本法の改正について（平成 23年 8月）　https://www8.cao.











































































































































































































































































































Integration und Unterstützung der 
Universitäten für Studierende
― Begründung der Verpflichtung zu „Angemessenen 
Vorkehrungen“  für Studierende mit Behinderung 
und deren Gewährleistung ―
Asahiko YAMAJI
In den letzten Jahrzehnten wird von allen Hochschulen in Japan „diversity and 
inclusion“ als eine der sehr wichtigen Aufgaben betrachtet. Dabei ist insbeson-
dere die Integration der körperlich oder geistig Behinderten ein akutes Thema, 
da der Ausschluss von Menschen mit Behinderungen aus allen gesellschaftli-
chen Bereichen als ein dringendes Anliegen der Menschenrechte erkannt wur-
de. 
Für diese Erkenntnis hatte die Konvention der UN 2006 über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen, die auch Japan 2014 unterzeichnete, weltweit ei-
nen großen Einfluss.
Der Vertrag verpflichtet die Vertragsstaaten Diskriminierungen aufgrund der 
Behinderung zu verbieten und den Behinderten rechtlichen Schutz zu gewähr-
leisten. Gleichermaßen formuliert die UN-Konvention die Beteiligungsrechte 
der Behinderten an den verschiedenen Lebensbereichen: In der Schule, der 
Universität und im Arbeitsleben sowie anderen gesellschaftlichen Feldern ha-
ben die Behinderten einen Anspruch auf  diskriminierungsfreie Teilhabe.
Daher sind die Universitäten angehalten, angemessene Vorkehrungen zur Be-
seitigung sozialer Hindernisse zu treffen. Diese „Angemessenen Vorkehrun-
gen“ sind nach der Definition der UN-Konvention notwendige und geeignete 
Änderungen und Anpassungen, d.h. sie sollten keine unverhältnismäßige oder 
unbillige Belastung der Institution erzwingen.
Die Anforderungen seitens der Behinderten sind jedoch je nach der Behinde-
rung so verschieden, dass immer im Einzelfall geprüft und entschieden wer-
den muss, ob man ihnen nachkommen kann.
In diesem Aufsatz sind die Entwicklung des japanischen innerstaatlichen 
Rechtssystems für den Abschluss des UN-Übereinkommens seit den 2010er 
Jahren, aber auch die Schwierigkeiten und die möglichen angemessenen Maß-
nahmen am Beispiel der Unterstützung für die Studierenden mit Entwick-
lungsstörungen dargestellt. 
